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Unendliche Vielfalt

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Werkstoffmagazine des FSK erfreuen sich bis heute einer 
großen Nachfrage. Wir freuen uns daher, Ihnen das neue FSK-
Verbands-Magazin präsentieren zu dürfen. Mit neuem Layout, 
neuen Themen und neuen Inhalten bringen wir Ihnen die nahezu 
unendliche Vielfalt des FSK und der Werkstoffe für die er steht 
näher. Lernen Sie in unserem Magazin “FSK-Aktuell“ Polyurethan 
und Schaumkunststoffe, unsere Mitglieder, Nachwuchstalente, 
Innovationen und unseren Verband kennen! 

Polyurethane und Schaumkunststoffe sind durch ihre Eigen-
schaften und die nahezu unbegrenzten Gestaltungsmöglich-
keiten überall einsetzbar und fast in allen Branchen vertreten. 
0b Designer, Entwickler, Einkäufer oder auch Nachwuchskräfte – 
Polyurethan und Schaumkunststoffe sind beliebte Instrumente
für den Erfindergeist und für Kreativität bei immer neuen Anwen-
dungen und Produkten – insbesondere der Werkstoff Polyurethan,
den wir als Weichschaum in Matratzen oder als Gehäusebauteil
für Medizingeräte, bis hin zum Dämmstoff als Hartschaum und
als Lack oder Klebstoff jeden Tag im Alltag wiederfinden. 

Rat und Wissen zur Wahl des passenden Werkstoffs, bei der Suche 
nach dem richtigen Lieferanten und zu vielen weiteren Themen fin-
den Sie beim FSK. Mithilfe unserer Websites, unseren Workshops 
und Tagungen und dank unserer Mitglieder entlang der Wert-
schöpfungskette – vom Rohstofflieferanten über Formulierer/
Systemhäuser, Maschinenlieferanten bis zu Herstellern von 
Halbzeugen und Teilen sowie Dienstleistern – können wir Sie 
kompetent, vielfältig und individuell beraten und unterstützen. 

Viel Freude beim Lesen und Entdecken!

Ihr 
Klaus Junginger  
- Geschäftsführer - 

und   
das FSK-Redaktionsteam

Vorwort

Klaus Junginger . Geschäftsführer



 –––––
 –––––
 –––––
 –––––
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Wie entsteht Schaumstoff?  

In DIN 7726 findet man zum Begriff “Schaumstoff“ folgende Defini-
tion: „Schaumstoff ist ein Werkstoff mit über die gesamte Masse ver-
teilten Zellen (offen, geschlossen oder beides) und einer Rohdichte 
[...], die niedriger ist als die der Gerüstsubstanz.“ 

Hauptmerkmal von Schäumen ist demnach ganz allgemein eine 
zellige Struktur des Werkstoffs. Nach dieser Definition gibt es bereits 
in der Natur zahlreiche Beispiele für geschäumte Stoffe wie Brot, 
Kuchen, Bier und Knochen. 

In der Technik sind die Schaumkunststoffe die bekanntesten Vertre-
ter der Schäume metallische Schäume (z. B. Aluminium), keramische 
Schäume und Polymerschäume. Heute lassen sich Schaumstoffe aus 
nahezu jedem Kunststoff herstellen. Dabei sind alle gängigen Kunst-
stoffverarbeitungsverfahren wie z.B. Extrusion oder Spritzgießen 
nutzbar.

Werkstoffkunde 
Die Welt der Schaumkunststoffe und Polyurethane ist so vielfältig wie selten eine andere Industrie. Die 
Werkstoffe begegnen uns täglich in ihren unterschiedlichsten Facetten. Lernen Sie die Welt der Schaum-
kunststoffe mit dem FSK näher kennen und tauchen Sie immer tiefer in die Vielfalt der Produkte und die 
unterschiedlichen Verarbeitungstechnologien von Schaumkunststoffen ein. 

Was sind Thermoplaste?
 
Unter den Thermoplasten haben Polystyrol (PS) und die Polyolefine 
(Polyethylen (PE), Polypropylen (PP)) derzeit die größte Bedeutung.

Ungeachtet der unterschiedlichen Rohstoffbasis und der damit ver-
bundenen unterschiedlichen Verarbeitungsverfahren zeichnen sich 
Schaumstoffe durch folgende Merkmale aus:

. niedrige Dichte

. gute gewichtsspezifische mechanische Eigenschaften

. gute mechanische sowie akustische Dämpfungseigenschaften

. niedrige Wärmeleitfähigkeit

. vielfältige Formgebungsmöglichkeiten

. gute Bearbeitbarkeit 

. und die Möglichkeit zur Rohstoffeinsparung

Auf Grund dieses Eigenschaftsprofils werden Schaumstoffe neben 
den klassischen Anwendungsgebieten wie Polsterung und Isolation 
zunehmend in Bereichen eingesetzt, in denen durch Gewichtseinspa-
rung Ressourcen geschont werden sollen. Einige technische Aufgaben 
wie z.B. die thermische Isolation oder mechanische und akustische 
Dämpfungsaufgaben sind heute ohne Schaumkunststoffe kaum mehr 
zufriedenstellend zu lösen.
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FSK-Mitglieder 

 Die Welt der Schaumkunststoffe und Polyurethane ist so viel-
fältig wie selten eine andere Industrie. Sei es hinsichtlich der unter-
schiedlichen Werkstoffe, deren Verwendung und Anwendungsgebiete 
als auch der daraus entstehenden Produkte. 

In der Rubrik Mitglieder stellen wir Ihnen im Wechsel unsere Mitglie-
der aus den verschiedenen Bereichen vor – Neumitglieder, spezielle
Anwendungen und Technologien, besondere Produkte und vieles 
mehr.

Wie geht’s eigentlich ... 
 ... der einen kleinen Firma im Schwarzwald?
 ... den Mittelständlern?
 ... den alten Hasen?
 ... der Branche?
 ... richtig?

Wie es eigentlich richtig geht, stellen Ihnen unsere Verbandsmitglie-
der in dieser Rubrik des neuen FSK-Magazins vor. Unsere Mitglieder
sind ebenso vielfältig aufgestellt wie die Welt der Polyurethane und 
Schaumkunststoffe. Unternehmen entlang der Wertschöpfungskette
bringen Ihnen auf den nächsten Seiten sich und neue Technologien,
Produkte, Systeme, Maschinen, Anwendungen näher. 
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  9:30 Uhr Begrüßung und Vorstellung des KUZ Leipzig

  9:45 Uhr Einteilung der Polyurethane und Anwendungsbeispiele

10:45 Uhr Kaffeepause

11:15 Uhr Chemie der Polyurethane und Überblick über die 
 Verarbeitungstechnik

12:30 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr Praktische Vorführung in Labor und Technikum

15:00 Uhr Betriebsrundgang 

16:00 Uhr Fragen und Antworten

16:15 Uhr Veranstaltungsende

Ort der Veranstaltung:
Kunststoff-Zentrum in Leipzig gGmbH, Erich-Zeigner-Allee 44, 04229 Leipzig

Teilnahme und Teilnahmebedingungen:
Der Workshop richtet sich an Studierende, Hochschulangehörige, Produktdesigner, 
Produktentwickler, Einkäufer und alle, die sich über den Werkstoff Polyurethan 
informieren möchten.

Eine Anmeldung über den FSK ist erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte 
melden Sie sich rechtzeitig an!

Für Studierende und Hochschulangehörige sowie FSK-Mitglieder ist die Teilnahme 
kostenfrei. Die Teilnahmegebühr für Nicht-Mitglieder beträgt 350,- Euro (zzgl. MwSt.).

Services GmbH

FSK Services GmbH
Stammheimer Straße 35 . 70435 Stuttgart
Tel. +49 711 993 751-0 . info@fsk-services.de
www.fsk-services.de . www.fsk-vsv.de

Kunststoff-Zentrum Leipzig . 6. Juni 2018

in 
Zusammenarbeit 
mit

Mit Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie die Veranstaltungs-AGBs des FSK (www.fsk-vsv.de/veranstaltungs-agb) und erklären sich mit der Anfertigung von Bild- und
Tonaufnahmen im Rahmen der Veranstaltung sowie deren Veröffentlichung für Verbandszwecke einverstanden.

ANMELDUNG per Mail an info@fsk-services.de 
oder über www.fsk-vsv.de/termine-veranstaltungen

A N K Ü N D I G U N GW O R K S H O P

Polyurethane 
für Einsteiger 

FSK-Mitglieder

MITGLIEDER



Klappbehälter ist nicht gleich Klappbehälter – wenn 
Qualität, Funktionalität und Nachhaltigkeit gleicher-
maßen bei der Entwicklung eines Produktes berück-
sichtigt werden, dann ist dies meist das Rezept für 
eine Erfolgsstory. 

Für jedes Produkt die passende Verpackung – stabil, indi-
viduell und dennoch wiederverwendbar. Das Bewusstsein 
für Umwelt und Nachhaltigkeit stellt auch Verpackungs-
künstler vor eine große Herausforderung. Dieser stellte 
sich das Entwicklungsteam der ISL-Schaumstofftechnik 
GmbH und erkannte schnell, dass mit dem Klappbehälter 
aus expandiertem Polypropylen (EPP) die Anforderungen 
erfüllt werden können. Nach nur zwölf Wochen Entwick-
lungsphase, der Anmeldung als Patent im März 2016, 
über die statische und dynamische Prüfung im Juni und 
der anschließenden Vorserie, erreichte der ISL-Klapp-
behälter dann bereits im Herbst 2016 die Serienreife. 

Die geringe Entwicklungsphase konnte durch die Kombi-
nation der beiden bisher genutzten Fertigungsverfahren 
ermöglicht werden. Zunächst wurde ein normaler EPP-
Behälter geschäumt und dieser im Anschluss über die 
Konfektionsabteilung zu einem Klappbehälter umgebaut. 
Die Lösung bestand darin, dass bei dem EPP-Behälter 
mittels Wasserstrahl die Seitenwände herausgetrennt 
wurden und im Anschluss ein Klappmechanismus durch
das Einschweißen von Scharnierbändern eingebracht 
werden konnte. Der Klappbehälter erhielt dadurch eine 
viel höhere Stabilität als die im Markt üblichen Lösungen,
bei denen die Seitenwände und der Korpus ineinander ge-
steckt werden. Abgesehen davon bringt dies den Vorteil, 
dass durch den Einsatz des Wasserstrahlers die Klapp-
höhe ohne weitere Werkzeugkosten frei wählbar ist.
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Dem Entwicklungsteam gelang es, einen 
herkömmlichen EPP-Behälter „klappbar“ zu 
machen, bei einem gleichzeitig sehr hohen 
Maß an Stabilität. Die erhöhte Stabilität und 
Belastbarkeit berücksichtigt auch die Anfor-
derungen an den Transport und die Lagerung 
von schweren und sperrigen Produkten. Die 
Umbaumöglichkeiten und die Langlebigkeit 
des EPP-Behälters lassen eine Verkleinerung
oder anderweitige Nutzung zu. Mit dem 
stapelbaren Klappbehälter kann daher lang-
fristig geplant werden. Außerdem kann der 
Behälter zurückgegeben und recycelt werden. 
Der Klappbehälter überzeugt somit auch in 
Punkto Kostenersparnis, Umweltschonung 
und Nachhaltigkeit. 

Von der Idee zur Serienreife – 
wenn einfach alles klappt

STECKBRIEF . ISL Schaumstoff-Technik GmbH
Industriestr. 17 . 68519 Viernheim . Tel. 06204 706-0
info@isl-gmbh.com . www.isl-schaumstoff-technik.de

Seit 1981: Individuelle Verpackungslösungen, technische Formteile (Konfek-
tion und Formschaum). 180 Mitarbeiter, ca. 20 Mio. Euro Jahresumsatz.
Seit Januar 1984 Mitglied im FSK.  

Name: Thomas Heinlein
Alter: 44
Beruf: Geschäftsführer
Studium: Diplom-Betriebswirt
Seit November 2013 Sprecher der Fachgruppe Schaumstoffverarbeiter im FSK.

Der EPP-Behälter lässt sich in fast allen Grö-
ßen fertigen und wird aktuell in einer Größe 
von bis zu 1200 x 800 mm produziert. 
Zudem können auch individuelle Verpackungs-
wünsche der Kunden berücksichtig werden. 
So ist die Klapphöhe sowie die Ausgestaltung 
der Klappbox für den Kunden frei wählbar. 
Farbige, konfektionierte Einlagen oder auch 
eine breite Variante an Stoffgefächen bis zur 
komplett formgeschäumten Variante stehen 
zur Auswahl. 

EPP als Werkstoff hat sich insbesondere für 
Transportbehälter mit einer individualisierten 
Teileaufnahme im Markt etabliert, da EPP-
Behälter stabil sind und gleichzeitig eine 

weiche und sichere Aufnahme von Bauteilen 
ermöglichen. EPP-Behälter sind leicht, aber 
trotzdem robust und haben eine lange Lebens-
dauer. Nach Beendigung einer Serie können 
die Behälter problemlos recycelt werden. 
Die Werkzeugkosten von EPP-Behältern sind 
verglichen mit anderen Fertigungsverfahren 
niedrig, insbesondere wenn bei Standardgrö-
ßen auf bestehende Hauben zurückgegriffen 
werden kann.

Der FSK zeichnete den Klappbehälter der ISL 
Schaumstoff-Technik GmbH mit dem Innova-
tionspreis Schaumkunststoffe 2016 in der 
Kategorie „Technologie – Fachkraft, Profi,  
Unternehmen“ aus.
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Polyurethan sorgt für höchste Energieeffizienz
Durch hochwertige Dämmung ihrer Warmwasserspeicher können Bauherren und Heizungs-
modernisierer Wärmeverluste reduzieren. Eine neu entwickelte, innovative Lösung setzt 
Polyurethan in der Heizungs- und Klimatechnik ein. Mittels Polyurethan-Isolierung werden 
Wärmeverluste minimiert und höchste Energieeffizienz gewährleistet.

Selbst bei Warmwasserspeichern, die bereits isoliert 
waren, traten oft Probleme auf: Es entstanden häufig 
Kältebrücken. Zielvorgabe der Produktentwicklung 
war daher offensichtlich die Optimierung der Energie-
effizienz der Dämmung des Warmwasserspeichers. So 
entstand ein neues Werkzeugträgerkonzept, welches
Kältebrücken minimiert und den Schäumvorgang 
an sich effizienter macht. Hierbei wird der Tank des 
Warmwasserspeichers außerhalb des Werkzeugs zwi-
schen Ober- und Unterwerkzeug eingelegt und auf 
dem Kopf stehend geschäumt. Das Oberwerkzeug hält 
den Stahlboden mitsamt Anschlüssen und Standfüßen 
durch Magnetkraft. Im Unterwerkzeug liegt die obere
Tank-Abdeckung aus Kunststoff. Dessen geringe 
Wärmeleitfähigkeit wirkt sich dabei positiv auf den 
Reaktionsprozess aus. Das Unterwerkzeug fährt nun 
elektromotorisch über einen Spindelantrieb aufwärts 
und spannt den Tank zwischen Boden und Deckel ein. 
Ein Schlauch aus Kunststofffolie wird über den Tank 
gezogen. Dieser trennt während des Schäumprozesses 
Werkzeug und Polyurethan. 

FSK-Mitglieder

STECKBRIEF . Hennecke GmbH
Birlinghovenerstr. 30 . 53757 Sankt Augustin . Tel. 02241 339 0
info@hennecke.com . www.hennecke.com

Seit 1945: Produktion von Maschinen und Anlagen zur Polyurethan-
verarbeitung. Ca. 750 Mitarbeiter. 
Seit März 1995 Mitglied im FSK.

Name: Jürgen Dieter Müller
Alter: 58
Beruf: Sales Manager Pipe Insulation
 

Auf Trennmittel am Werkzeug kann komplett verzichtet werden. Das 
macht den Prozess nicht nur sicherer, sondern auch umweltfreund-
licher. Im nächsten Schritt fährt die Spannvorrichtung den Tank 
horizontal über einen elektromotorischen Spindelantrieb in das ge-
öffnete Werkzeug, das über pneumatische Zylinder geschlossen und 
anschließend verriegelt wird. Auf diese Weise wird der entstehende 
Forminnendruck gleichmäßig in das geschlossene Werkzeug abge-
leitet. Durch den manuell geführten Mischkopf gelangt das flüssige 
Reaktionsgemisch nun von oben in den Folienschlauch. Sobald dieser 
fertig expandiert und ausgehärtet ist, öffnet sich das Werkzeug, und 
die Spannvorrichtung fährt den Warmwasserspeicher-Tank zur einfa-
chen Entnahme komplett aus der Form heraus. Boden und Deckel sind 
nun durch den Polyurethanschaum fest mit dem Tank verbunden und 
sorgen so neben einer optimalen Dämmung für eine hohe Stabilität.

Die Dosierung wird im Anlagenverbund von einer Hochdruck-Dosier-
maschine übernommen. Das Dosieraggregat ist für die Verarbeitung 
des umweltfreundlichen Treibmittels HFO ausgelegt. Die Anlage ver-
fügt über eine automatische Rezepturanpassung für unterschiedliche 

Produktgrößen. Mittels der neuen IBC-Station von Hennecke können 
die Rohstoffe optimal konditioniert werden, die IBC-Container sind 
nicht nur als Transportgebinde einsetzbar, sondern können gleichzei-
tig als Lagerbehälter dienen. So entstehen keine weiteren Kosten für 
die Lagerung der Rohstoffe. Derzeit wird der Warmwasserspeichertyp 
in den Größen 180 und 230 Liter und ohne größere Werkzeug-Umbau-
arbeiten an derselben Anlage produziert. Zum Umschäumen des 180 
Liter-Tanks fährt das Unterwerkzeug zum Einspannen einfach höher 
aus. Nach dem Schäumvorgang wird die Wärmepumpe direkt instal-
liert, die Außenverkleidung ans Blech angebracht. Fertig ist der kom-
plette Warmwasserspeicher. Halbautomatisiert und kostenoptimiert 
– eine Idee, die überzeugt in puncto Energieeffizienz und Ökologie 
gleichermaßen.
Bei dem Projekt arbeitete das FSK-Mitglied Hennecke zusammen mit 
der Firma Daikin Europe an der neuen Generation von Altherma-
Wärmepumpensystemen zur Bodenmontage. Zur Erreichung der 
Zielvorgabe setzten die Unternehmen intensive Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit sowie jahrzehntelange Erfahrung in der Anlagen- 
und Prozesstechnik zur Verarbeitung von Polyurethan ein. 

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.

Interview 
Dr. Marc Herrmann

Herr Dr. Herrmann, Sie sind als selbstständiger Consul-
tant Mitglied im FSK. Wann, wie und warum sind Sie Mit-
glied beim FSK geworden?

Bevor ich in die Selbstständigkeit ging, habe ich in ver-
schiedenen Positionen im  Bereich der Polyurethane ge-
arbeitet. Alle Unternehmen waren dabei Mitglied im FSK, 
so dass ich in dieser Zeit auf die Ressourcen und Veran-
staltungen des FSK ganz selbstverständlich zurückgrei-
fen konnte, wenn ich sie brauchte. Als Selbstständiger 
habe ich mich dann schnell entschlossen, dem Verband 
beizutreten, da ich nicht alle Bereiche selbst abdecken 
kann und so die Informationen bekomme, die ich benöti-
ge. Dabei möchte ich die Aktivitäten des FSK bzgl. REACH
allgemein sowie aktuell im Zusammenhang mit der 
Diisocyanat-Restriktion im Speziellen erwähnen. Zusätz-
lich ist die jährliche Tagung mit dem weiten Spektrum 
an Vorträgen sowie der Möglichkeit des Networkings für 
mich ein sehr interessanter Aspekt.

Was ist in Ihren Augen der Kern der Verbandsarbeit des 
FSK? In welchen Themenbereichen liegt Ihr Interesse? Wo 
können Sie mit Ihrem Beratungsunternehmen konkret bei 
der Verbandsarbeit mitwirken?

Der Kern der Verbandsarbeit ist für mich die Bündelung 
der Interessen der Einzelmitglieder. Dies führt dann 
natürlich zu einer deutlich stärkeren Position nach außen
z.B. gegenüber Behörden. Zusätzlich macht der Verband 
interessante Angebote in verschiedenen Bereichen wie 
z.B. der chemisch-technischen Weiterbildung und der 
Nachwuchsförderung.
Da meine Interessen sehr breit gefächert sind und mein 
Terminkalender von meinen Kunden gut gefüllt wird, 
schaffe ich es leider nicht immer, überall teilzuneh-
men, wo ich gerne teilnehmen würde. Mein Interesse 
liegt schwerpunktmäßig natürlich auf der Technik der 
Polyurethane. Deshalb interessiert mich die „Technische 
Fachgruppe PUR-Weichschaum“. Darüber hinaus hat 
mich das Thema Nachhaltigkeit schon immer beschäf-
tigt, so dass ich in der Arbeitsgruppe Recycling und Ver-
wertung gerne mehr mitwirken möchte. 

Welchen Mehrwert hat die Mitgliedschaft für ein Unterneh-
men in Ihren Augen?

Wie oben schon angesprochen sehe ich den Mehrwert 
in der Bündelung der Einzelinteressen, dem Austausch 
über branchenspezifische Themen sowie der immer wie-
der interessanten Tagung.

Als Berater: Welchen Unternehmen mit welchen Strukturen
oder Interessen würden Sie eine Mitgliedschaft im FSK 
empfehlen? 

Kleine und mittelständige Unternehmen verfügen i.A. 
nicht über die personellen Ressourcen, dass alle Themen 
rund um das Thema PUR erschöpfend bearbeitet werden 
können. Da komme ich wieder auf REACH und die an-
stehenden Diisocyanat-Restriktionen zurück. Durch die 
Mitgliedschaft im FSK können KMU‘s so an die Informa-
tionen kommen, um auch in Zukunft ihr Geschäftsmodell 
weiter umsetzen zu können.
Aber auch für Großunternehmen halte ich die Mitglied-
schaft im FSK für sinnvoll, da man als Mitarbeiter dieser
Firmen z.B. bei der Tagung mal über den Tellerrand 
schauen kann und viele Kunden und potentielle Kun-
den aus der Branche in einem informellen Ambiente zu 
begegnen.

Wir danken Ihnen für das Interview.

STECKBRIEF . Dr. Marc Herrmann
Unabhängiger Consultant 
(Dipl. Chemiker)

Alter: 56

Tätigkeit: 
Beratungstätigkeit rund um das Thema Polyurethane- technische 
und chemische Fragestellungen. Optimierung der Herstellungs-
prozesse von Schäumen und Formteilen, Entwicklung und Her-
stellung von Polyurethan-Systemen, Qualitätssicherung, Arbeits-
und Produktsicherheit, Brandschutz. 

Berufserfahrung:
12 Jahre PUR-Anwendungstechnik bei Bayer, 1 Jahr Entwick-
lungsleiter im Bayer-Systemhaus in Spanien, 11 Jahre Techni-
scher Leiter im PUR-Systemhaus Otto Bock Kunststoff.

Studium:
Chemie (Diplom) mit anschließender Promotion in organischer
Chemie (Naturstoff-Synthese)

FSK-Mitglied im Interview
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Seminarteilnehmer im Polyurethantechnikum im KUZ

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.

Die Polyurethan (PUR)-Verarbeitung stellt im KUZ einen Schwer-
punkt auf dem Gebiet der Kunststoffverarbeitung dar. Kaum ein
anderer Werkstoff hat ein so breites Eigenschaftsspektrum und
damit eine vielfältigere Anwendungsbreite wie das Polyurethan.
Entsprechend vielfältig sind die Herausforderungen. Mit dem 
Ablauf chemischer Reaktionen beim Herstellungsprozess ist 
die Abstimmung von PUR-System, Maschine und Werkzeug eine 
wesentliche Voraussetzung, um das hohe Innovationspotential 
des PUR optimal ausschöpfen zu können. Hier steht das KUZ mit 
seiner Kompetenz und Erfahrung als unabhängige Schnittstelle 
zwischen der Maschinentechnik, dem Material und dem Verarbei-
tungsprozess als Partner für die PUR-Verarbeiter zur Verfügung. 

Durch die Bearbeitung von verschiedenen Forschungs- und 
Dienstleistungsaufgaben konnte am KUZ ein breites verarbei-
tungstechnisches Know-how erworben werden. In verfahrens-
technischen Forschungs- und Entwicklungsthemen, wie u. a. 
Untersuchungen zur Lackhaftung an Integralhartschaumteilen, 
zum Rotationsformen, zur Verarbeitung von verschiedenen Füll-
stoffen in PUR und zur Werkzeugbeschichtung als Entformungs-
hilfe wurden wichtige Ergebnisse für die industrielle Anwendung 
erarbeitet. Erweitert wird das Spektrum der Leistungsfähigkeit 
durch die Verknüpfung von PUR- und Spritzgieß-Technik in einer 
Verfahrenskombination mit dem Ziel, hochwertige haptische
oder optische PUR-Oberflächen auf Spritzgießformteilen in 
einem Zyklus zu generieren. 

Das Leistungsspektrum für die Industrie umfasst verfahrenstech-
nische Fragestellungen, wie die Ermittlung von Verarbeitungs-
parametern und mechanischen Eigenschaftskennwerten oder 
die Untersuchungen an PUR-Systemen u. a. unter Variation der 
Ausgangskomponenten und Vergleich der resultierenden Eigen-
schaften. 

Prozessanalysen und Prozessoptimierungen beim Kunden vor 
Ort, Schadensanalysen und Machbarkeitsstudien sind immer wie-
der sehr gefragt. Prüfdienstleistungen, Materialerprobungen, 
Werkzeugabmusterungen und Optimierungen bis zu Formteilfer-
tigung im Rahmen von Muster- und Kleinserien gehören ebenso 
zum Dienstleistungsspektrum.

Die Verfahrenskombination aus Thermoplast- 
und Reaktionsspritzguss schafft ideale Voraus-
setzungen für Formteile mit individualisierten, 
hochwertigen Oberflächen aus Polyurethan 
oder Polyurea.

Mit der Industrie – für die Industrie

Neue FSK-Mitglieder
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„Mit der Industrie – für die Industrie“ soweit der Anspruch des 
Kunststoff-Zentrums in Leipzig gGmbH (KUZ). Als Technologie-
partner führt das Brancheninstitut praxisorientierte Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten für die kunststoffverarbeitende und 
-anwendende Industrie durch. Das KUZ unterstützt die Unter-
nehmen bei der Einführung neuer Technologien und Verfahren 
sowie bei der Optimierung ihrer Produktionsprozesse, um so ihre 
Wettbewerbsposition zu stärken. 
Erfahrene Mitarbeiter und umfangreiche technische Ausrüstung 
sind die Basis für innovative Forschung, Industriedienstleistun-
gen und fachspezifische Weiterbildung. 

DIE TECHNOLOGIEFELDER DES KUZ SIND: 
. Spritzgießen 
. Polyurethanverarbeitung
. Compoundieren 
. Mikrokunststofftechnik
. Kunststoff-Schweißen
. Werkzeugtechnik 
. Verfahrenskombination aus Spritzgießen 
 und Reaktionstechnik

Mit mehr als 57 Jahren erfolgreicher Entwicklung genießt das 
KUZ sowohl in der Industrie als auch in der Forschungslandschaft 
hohe Wertschätzung.  

Kunststoff-Zentrum in Leipzig gGmbH
Erich-Zeigner-Allee 44 . 04229 Leipzig . Tel. 0341 4941500
info@kuz-leipzig.de . www.kuz-leipzig.de  
1960 gegründet. Forschung & Entwicklung, Dienstleistungen,
 Prüfungen im Akkreditierten Prüflabor sowie fachspezifische
Seminare & Weiterbildungen in den Technologiefeldern:
Spritzgießen, Polyurethanverarbeitung, Kunststoff-Schweißen,
Mikrokunststofftechnik, Compoundieren, Werkzeugtechnik, 
Kunststoffprüfung
Ca. 60 Mitarbeiter, ca. 4 Mio. Euro Jahresumsatz.  
Seit 2016 Mitglied im FSK.  
Name: Petra Krajewsky
Alter: 58
Beruf: Bereichsleiterin Verarbeitungstechnik
Studium: Werkstofftechnik an der TH Merseburg

Wesentlicher Bestandteil der Aktivitäten des
KUZ ist die Weiterbildung, gerade auch auf 
dem Gebiet der Polyurethane. So finden seit
über 20 Jahren Grundlagenseminare ”Poly-
urethantechnik“ gemeinsam mit Indust-
riepartnern statt. Verschiedene themen-
spezifische Seminare vervollständigen das 
Angebot. Darüber hinaus bietet das KUZ
auch Inhouse-Schulungen in den Unterneh-
men an. Für die Forschungs- und Dienstleis-
tungsangebote steht ein modernes Techni-
kum mit 5 Hochdruckreaktionsgießmasch-
inen, Niederdrucktechnik, Werkzeugträger, 
eine Spritzgießmaschine für die Verfahrens-
kombination sowie ein chemisches Labor 
für Handansätze, Entwicklungen und Unter-

suchungen zum Schäumverhalten zur Verfügung. Die Ausstat-
tung ermöglicht die Verarbeitung fast aller PUR-Systeme, ob 
geschäumt, kompakt oder verstärkt. 

MITWIRKUNG IM FSK
„Der FSK steht für Stärkung der Branche, Unterstützung beim 
Umgang mit Regularien und Netzwerkarbeit. Er befördert Kom-
munikation und Kooperation und ist somit eine wichtige Schnitt-
stelle zwischen den Akteuren der Branche. Für das KUZ sind alle 
Aspekte der Verbandsarbeit wichtig.

So wird am 6. Juni 2018 gemeinsam mit dem FSK ein Work-
shop für PUR-Einsteiger im KUZ stattfinden. 

In diesem „Schnupperkurs“ geht es um das Kennenlernen von 
Polyurethan als Werkstoff und das Kennenlernen der Verarbei-
tungstechnik. Die aktive Mitwirkung und die Vernetzung mit Part-
nern ist für das KUZ eine wichtige Grundlage für die Kommuni-
kation mit der Industrie.“ 



Mit der LFI-Leichtbautechnologie, beispielsweise im Caravan-
bereich, ist eine Gewichtsreduzierung von bis zu 50 Prozent zu 
erreichen, während Techniken wie Thermoforming und Reaction
Injection Moulding hohe Flexibilität und Effizienz bei der 
Verkleidung garantieren. Durch das In-Mould-Coating lassen 
sich beständige, strukturierte Lackoberflächen direkt im Werk-
zeug herstellen. Funktionale Oberflächentechnologien wie die 
Softtouch-Folientechnik erzeugen Interieur-Formteile mit edler 
Haptik und Optik. 
Zudem bietet PARAT auch Premium-Kofferlösungen an. Auch 
hier kommt äußerst widerstandsfähiger und langlebiger X-ABS 
Kunststoff zum Einsatz. Damit stellt das Unternehmen robuste
Koffer mit hochschlagzähen Schalen her zum Einsatz für das 
Handwerk oder auch für den IT-Bereich. 

Als Systempartner bietet PARAT einen auf das Produktkonzept 
abgestimmten Materialeinsatz. Im hauseigenen Entwicklungs- 
und Dienstleistungscenter unterstützt das Unternehmen die 
Kunden von der Planungsphase bis zum fertigen Produkt.

PARAT IM FSK
Seit 2017 ist die PARAT Gruppe neues FSK-Mitglied, um künftig
über alle Trends und neuesten Technologie-Innovationen der 
Kunststoff- und Polyurethan-Verarbeitung in Austausch zu tre-
ten. Besonders relevant sind für die Gruppe Aspekte wie Umwelt,
Nachhaltigkeit und aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen. 

Der direkte Kontakt mit anderen branchenspezifischen Unter-
nehmen bietet zudem die Möglichkeit, sich gemeinsam mit Kol-
legen für die Interessen der Schaumkunststoff- und Kunststoff-
verarbeitenden Industrie einzusetzen. Die Mitarbeiter freuen 
sich besonders auf spannende Fachtagungen, Veranstaltungen, 
Weiterbildungen und Seminare zum regen Ideenaustausch.

Hoch funktionale Verkleidungs- und Strukturbauteile aus 
Kunststoff – die PARAT Gruppe agiert weltweit mit einem breit 
gefächerten Technologiespektrum, das vom einfachen tiefge-
zogenen Formteil bis hin zu hochwertigen Composite-System-
komponenten mit komplexen Geometrien reicht.

Als Entwickler neuer Produkte bedient das Unternehmen unter-
schiedlichste Sektoren rund um den Globus und konnte auch 
bereits zahlreiche Patente anmelden. Neben dem Hauptsitz 
im niederbayerischen Neureichenau führt PARAT Produktions-
standorte in Ungarn, Rumänien und China. Mit den Technologie-
schwerpunkten Thermoformen, Polyurethan RIM und LFI bedient
die Unternehmensgruppe ihre internationalen Kunden in den 
Marktbereichen Caravan, Baumaschinen, Nutzfahrzeuge und  
Automobil sowie der Energiebranche. Darüber hinaus ist die 
PARAT Gruppe als LFI-Produzent auch in der Lage Engineering- 
und Entwicklungssupport bis hin zur finalen Produktion zu 
bieten.

Für die Fahrzeugbranche entwickelt und produziert das Unter-
nehmen hochwertige Exterieur- und Interieur-Komponenten so-
wie insbesondere auch Leichtbaukonzepte für E-Mobilität. Dank 
hochmoderner LFI-Technik und dem exzellenten Kunststoff-
Know-how von PARAT konnte das HAMM-Motorhaubenprojekt 
realisiert werden. Gemeinsam entwickelte man die Hamm-Motor-
haube mit hochwertigen UV-, korrosions- und kratzbeständigen 
Class-A-Oberflächen. Trotz komplexer Geometrien arbeitete man 
hier erfolgreich mit glasfaserverstärktem Kunststoff und ersetzte
die GFK- durch die LFI-Technologie. Spezielle Anforderungen wie
Verwindungssteifigkeit, hohe Temperaturbeständigkeit, Brillanz
und Kratzfestigkeit der Oberfläche können berücksichtigt wer-
den. So finden z.B. bei Strukturelementen von Traktoren reine 
Kunststoffhybridbauteile Verwendung. 

±

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Engine Hood Kombination von LFI und RIM – 
optimales Zusammenspiel der Technologien, 
um die Mehrfarbigkeit zu realisieren. 

Die Marktbereiche des Kunststoffexperten PARAT: 
Baumaschinen, Landmaschinen, Caravaning, 
Automobil, LKW und Energie.

Kunststoff-Experte für 
Interieur- und Exterieurbauteile

±

Neue FSK-Mitglieder

STECKBRIEF . PARAT GmbH + Co.KG
Schönenbach Str. 1 . 94089 Neureichenau . Tel. 08583 29-261
plastics@parat.eu . www.parat.eu  
1945 gegründet.
850 Mitarbeiter, 87 Mio. Euro Jahresumsatz (Stand 2017).  
Seit Februar 2017 Mitglied im FSK.  
Name: Franz Kornexl
Beruf: Technischer Leiter
Studium: Studium zum B.Sc. Fachrichtung Technische 
Betriebswirtschaft



 Den eigentlichen Kern des Verbandes bilden die Fachgremien 
und die darin engagierten FSK-Mitglieder. In den Fachgruppen und 
Arbeitskreisen werden branchenspezifische und technische Frage-
stellungen diskutiert sowie Inhalte und Lösungsstrategien erarbeitet.
Gerne möchten wir unser Magazin dazu nutzen die FSK-Gremien 
vorzustellen. Welches Gremium engagiert sich wo? Welche Inhalte 
werden bearbeitet und sind aktuell?

In dieser Ausgabe erfahren Sie mehr über spezielle Projekte der im 
FSK-Arbeitskreis Melaminharzschaum aktiven Unternehmen.

Der Arbeitskreis Melaminharzschaum befasst sich mit speziellen, tech-
nischen Fragen rund um den Werkstoff Melaminharzschaum, der für 
zahlreiche Spezial-Anwendungen in vielen Branchen hervorragend 
geeignet ist. Die Melaminharzschaum-verarbeitenden Unternehmen 
im FSK-Arbeitskreis betreiben Öffentlichkeitsarbeit und Werbung, 
treffen sich regelmäßig zum Ideen- und Gedankenaustausch, setzen 
sich für umweltfreundliche Anwendungen und Optimierungen von 
Recycling ein und engagieren sich in Normungs- und Gesetzgebungs-
verfahren.

FACHGREMIEN

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.

FSK-Fachgremien

FSK-Fachgruppen und -Arbeitskreise
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Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Rhein-Ruhr-Express mit neuer    Dämmung  

STECKBRIEF . Hanno Werk GmbH & Co. KG
Hanno-Ring 3 – 5 . 30880 Laatzen . Tel. 05102 7000-0
info@hanno.com . www.hanno.com  
Seit 1895: Imprägnierung, Schallschutz, Dichtung.
170 Mitarbeiter, 35 Mio. Euro Jahresumsatz.  
Seit Januar 1994 Mitglied im FSK.

Das Thema Akustik und Lärmbelästigung spielt in unserer Gesell-
schaft eine immer wichtigere Rolle. Repräsentative Untersuch-
ungen ergaben unumstrittene Ergebnisse, dass eine erhöhte 
Geräuschkulisse erheblichen Einfluss auf die Gesundheit von 
Mensch und Tier nimmt. Im Bereich der Akustik gewinnt der 
Melaminharzschaum daher zunehmend an Bedeutung zur Schall-
reduktion und Wärmedämmung.

Seine Eigenschaften bieten dabei nicht nur eine ideale Lösung 
zur Schalldämmung, sondern verbessern nachgewiesenerma-
ßen das gesamte Raumklima. Zu verdanken ist dies der offen-
zelligen Oberfläche, die Schallwellen nicht reflektieren, sondern 
ungehindert in die Zellstruktur des Materials eindringen können, 
wo die gesamte Schallenergie abgebaut wird. Das Resultat ist eine 
optimale Schallabsorption. In unzähligen Bereichen ist somit der
Einsatz von Melaminharzschaum unerlässlich. Einer davon ist die
 Verwendung des speziellen Materials im Schienenbereich.

Zugfahren ohne störende Vibration und Fahrgeräusche bei höchsten 
Sicherheitsanforderungen, die Herausforderungen an Schienenfahr-
zeugbauer werden nicht geringer. Ständiges Vibrieren verschiedener 
Bauteile und laute Geräusche, etwa durch die gerade bei hohen 
Geschwindigkeiten auftretenden Windgeräusche, würden bei Bahn-
fahrten sicher mächtig an den Nerven zehren. 

Die Verkehrssituation zu Stoßzeiten zwischen Köln und Düsseldorf 
auf der Schiene bezeichnete Verkehrsminister Michael Groschek ein-
mal im Interview als „Ölsardine in Bimmelbahn“. Der Schienenper-
sonennahverkehr an Rhein und Ruhr laufe am Limit und oft darüber 
hinaus. In der bevölkerungsreichsten Region Europas wird daher eine 
entsprechende Infrastruktur zur Verbindung der Hauptmetropolen 
im Ruhrgebiet mittels neuer Züge geschaffen. In der Endausbaustufe 
sollen diese neuen Züge im Berufsverkehr mit Spitzengeschwindig-
keiten von bis zu 160 Stundenkilometern im Viertelstundentakt im 
Großraum Rhein-Ruhr den Pendlerverkehr merklich entlasten. 

Der Bund gibt 1,7 Mrd. EURO für den Gleisausbau und andere nötige 
Investitionen aus. Siemens hat den Zuschlag für die neu zu bauenden 
82 Züge erhalten.

Die Innenverkleidung ist multifunktional angelegt, als Wärmedäm-
mung und zur Geräuschreduktion unter Erfüllung der Sicherheits-
bestimmungen hinsichtlich des Brandschutzes. Für die Innenver-
kleidung wurde als Material Melaminharzschaumstoff gewählt. Der 
offenzellige Schaumstoff reduziert durch die Absorption des Schalls 
den Geräuschpegel in den Bahnen und mindert zugleich die Vibra-
tionen ab. Das sehr leichte Material lässt den Fahrgast in ruhiger 
Umgebung seinem Ziel entgegenfahren und sorgt mit seiner außer-
gewöhnlich schweren Entflammbarkeit für einen hohen Grad an 
Sicherheit.

FSK-Fachgremien – Arbeitskreis Melaminharzschaum



Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Die schlechte Sprachverständlichkeit durch den Hall störte die 
Unterhaltung der Gäste und die Angestellten hatten Probleme,
Bestellungen aufzunehmen oder die Wünsche der Gäste zu 
verstehen. Schnell wurde deutlich, welche immensen Auswir-
kungen die negativen akustischen Eigenschaften des Gast-
raumes auf die Atmosphäre und das Wohlbefinden hatten. Die 
Herausforderung – eine akustische Sanierung unter Beibehal-
tung des Flairs der Räumlichkeiten. 

PROFESSIONELLE RAUMANALYSE – MAV
Ein wichtiger Indikator für die Absorption von Schall im Raum ist 
die Nachhallzeit. Sie wird in Sekunden gemessen und gibt an, wie 
„hallig“ ein Raum erscheint. Vor der akustischen Sanierung der 
Scheerermühle lag die gemessene Nachhallzeit bei 1,73 Sekun-
den. Auf Basis der erfassten Werte konnte die optimale akus-
tische Auslegung der Räumlichkeiten konzipiert werden. Bei der
Planung errechnete man eine Nachhallzeit von 0,76 Sekunden
nach der Umsetzung der akustischen Verbesserungen.

DAS MATERIAL
Von Anfang an stand fest, dass hochwertige Absorber eingesetzt 
werden müssen, die individuell an die vorhandenen Raumeigen-
schaften angepasst werden können. Denn geeignete Absorp-
tionsflächen schlucken den auftretenden Schall von Gesprächen, 
Lachen, dem Rücken von Stühlen oder Schrittgeräuschen regel-
recht. Dies führt zu einer messbaren Verbesserung der Raum-
akustik und damit zur Optimierung der Sprachverständlichkeit. 

Für die akustische Sanierung in der historischen Mühle wurden 
Akustikpaneele verwendet, die aus Melaminharzschaum und einer
Almheu-Dekorbeschichtung bestehen. Durch die Kombination
der luftdurchlässigen Materialien wird eine bestmögliche 
Absorption des Schalls erreicht. Zudem verfügt das Paneel über 
eine besondere Haptik aufgrund der naturnahen Oberfläche und 
den Duft von frischem Heu und unterschiedlichen Blumenvariati-

Hervorragendes Essen in der ansprechenden Atmosphäre der 
historischen Mühle bei Oberkochen genießen – das denkmal-
geschützte Gebäude scheint perfekt für die Nutzung als 
Restaurant. Für Probleme sorgte nur die mangelhafte Akustik 
des Gastraumes mit seinem Kreuzgewölbe. 

STECKBRIEF . BOSIG GmbH
Brunnenstr. 75 – 77 . 73333 Gingen . Tel. 07162 40990
gingen@bosig.de . www.bosig.de .  www.absorberbilder.de  
Gegründet 1975: Kundenspezifische Anwendungen und 
Produkte in den Bereichen Bautechnik, Akustik, Industrie 
und technischer Handel.
120 Mitarbeiter, ca. 32 Mio. Euro Jahresumsatz. 
Seit Februar 2013 Mitglied im FSK.

Name: Harry Leichmann
Alter: 48
Beruf: Geschäftsführer
Studium: Betriebswirtschaftslehre
Seit 2016 Sprecher der Fachgruppe Melaminharzschaum im FSK.

FSK-Fachgremien – Arbeitskreis Melaminharzschaum

onen, die bei der Verarbeitung auf die Heuoberfläche eingestreut 
werden. Die Akustikpaneele installierten damit in der Mühle 
ein Stück Natur für beinahe alle Sinne mit einer Almheu-Dekor-
beschichtung aus biologischer Landwirtschaft. Die Füllung der 
Akustikpaneele besteht aus dem Melaminharzschaum Noiseflex 
MH. Einem flexiblen, offenzelligen Schaumstoff, dessen typi-
sches Kennzeichen die filigrane, räumliche Netzstruktur, die aus 
schlanken und damit leicht verformbaren Stegen gebildet wird, 
ist. Daraus ergibt sich auch das geringe Gewicht und das hohe 
Schallabsorptionsvermögen des Materials. Das breite Spektrum 
attraktiver Eigenschaften war speziell im Falle der Mühle, mit den 
extrem halligen Kreuzgewölben, notwendig, um eine akustische 
Verbesserung zu erzielen.

Die Akustikpaneele wurden direkt an die Wand montiert oder von 
der Decke abgehängt, unterstützend wurde die Einrichtung des 
Gastraumes, also Stühle, Tische sowie Sitzbänke mit Akustikplat-
ten oder Sitzkissen ausgestattet. Abgerundet wird das Konzept 
durch ein Akustikbild, montiert an einer ständig geschlossenen 
Türe. Der Clou: Das Motiv zeigt das gegenüberliegende Gebäude, 
wodurch der Eindruck entsteht, die Türe steht kontinuierlich offen.
Potenziellen Beschädigungen wurde durch Beschichtungen, 
Bezüge sowie Griffschutz vorgebeugt. 

DAS ERGEBNIS
Mit einem im Anschluss tatsächlichen gemessenen Wert von 0,78 
Sekunden konnte eine erhebliche Verbesserung der Akustik er-
reicht werden. Die Stadt Oberkochen zog ein sehr positives Fazit:
„Die Vorher/Nachher-Erfahrungen belegen die Wirkung der 
Akustikmaßnahmen. Die Sprachverständlichkeit hat deutlich 
zugenommen, wodurch Gäste und Angestellte den Aufenthalt 
im Gastraum angenehmer empfinden. Die Angestellten genie-
ßen verbesserte Arbeitsbedingungen und die Gäste können das 
hervorragende Essen in vollen Zügen genießen.“ Ein gelungenes 
Beispiel für die vielfältigen Akustiklösungen von BOSIG.

Ein Stück Natur 
genießen
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STECKBRIEF . BASF SE
Carl-Bosch-Str. 38 . 67056 Ludwigshafen . Tel. 0621 60-0
info@basf.com . www.basf.com  
Seit 1865: Der Verbund ist eine Stärke der BASF. Hier schaf-
fen wir Wert als ein Unternehmen, indem wir unsere Ressour-
cen effizient nutzen. Das Verbundprinzip erstreckt sich über 
Produktion und Technologie hinaus bis zu den Mitarbeitern.
115.490 Mitarbeiter, 64,5 Mrd. Euro Jahresumsatz.  
Seit über 20 Jahren Mitglied im FSK.

Name: Tina Fries
Alter: 39 Jahre
Beruf: Diplom-Kauffrau
Studium: Betriebswirtschaftslehre

Melaminharzschaum kommt in immer zahlreicheren Anwendungs-
gebieten zum Einsatz. Insbesondere im Bereich der Bauakustik ge-
winnt der Schaumstoff zunehmend an Bedeutung. Die vielseitigen 
Gestaltungsmöglichkeiten und hohe Flexibilität bieten neben den 
schallabsorbierenden Eigenschaften des Werkstoffs die perfekte 
Möglichkeit, Melaminharzschaum zur Optimierung der Raumakus-
tik einzusetzen. 

So auch in New York, einer der lautesten Städte der Welt. Kaum zu 
glauben, dass es dort einen Ort gibt, an dem nur noch 10-15 Dezibel 
gemessen werden. Bei einem so geringen Messwert können Menschen 
sogar ihr eigenes Herz schlagen hören. Wie das zustande kommt? Dieser 
Ort ist genau genommen ein Raum, die sich im Solomon R. Guggenheim 
Museum in New York befinden – die PSAD Synthetic Desert III. Dieses 
Kunstwerk wurde von Doug Wheeler entworfen, von der BASF unter-
stützt und durch das Guggenheim Museum umgesetzt. Durch die In-
stallation einer speziellen Technologie zur Schallunterdrückung werden 
Klänge im Raum so verändert, dass Umgebungsgeräusche nicht mehr 
wahrnehmbar sind. Der hier zum Einsatz kommende schallabsorbieren-
de Werkstoff, ist der Melaminharzschaumstoff Basotect®. Erst dieser 
Einsatz ermöglicht die absolute Stille des Raumes. Der hier verwendete 
Werkstoff ist ein flexibler, offenzelliger Schaumstoff, aus einem duro-
plastischen Kunststoff und bietet nicht nur eine Lösung zur Schall-
dämmung, sondern verbessert das gesamte Raumklima. Sein typisches 
Kennzeichen ist die filigrane räumliche Netzstruktur, die aus schlanken 
und damit leicht verformbaren Stegen gebildet wird. Die offenzellige 
Oberfläche reflektiert Schallwellen nicht, sondern nimmt dank der Zell-
struktur des Materials die Schallenergie auf und absorbiert sie. 

Die spezielle Verbindung aus Kunst, Chemie und Architektur präsentiert 
sich im Guggenheim in Form von 600 Keilen und 400 Pyramiden aus 
Melaminharzschaum, die Wände, Boden und Decke der Kammer be-
decken. Das Arrangement und die Beleuchtung des Ausstellungsraumes 
sind so angelegt, dass das Objekt den Eindruck von Unendlichkeit ver-
mittelt. Der Künstler vergleicht die akustische und visuelle Wirkung der 
Synthetic Desert III mit eigenen Erfahrungen aus der Wüste Arizonas, 
in der die fast absolute Stille ebenso große Wirkung auf die Wahrneh-
mung von Entfernung hat. So sorgt der Einsatz von Melaminharzschaum 
neben einer ästhetischen Aufwertung von Räumen für die gewünschte 
Akustik – egal, ob es sich um einen Konzertsaal, ein Stadion oder ein 
Aufnahmestudio handelt.

Absolute Stille im 
Guggenheimmuseum

FSK-Innovationspreise
Ideen und Innovationen auszeichnen, den Nachwuchs 
unterstützen, mit Beispielen Mut machen, die Zu-
kunft aktiv gestalten – das sind die Aufgaben, denen 
sich der Innovationspreis des FSK widmet. Aus neuen 
Ideen entstehen neue Produkte. Innovationen setzen 
neue Impulse, beflügeln zum Wettstreit und geben 
eine Vorstellung, was die Zukunft bringen kann.

Der FSK würdigt besonders interessante Ideen von Stu-
dierenden und Nachwuchskräften aus ganz unterschied-
lichen Fachrichtungen mit dem FSK-Innovationspreis 
Polyurethane und ab 2011 auch mit der Auszeichnung 
für Schaumstoffe. Dafür gibt es nicht nur Preisgelder und 
Urkunden für kreative Nachwuchskräfte, sondern auch 
Unternehmenskontakte und Werbung für den zukünfti-
gen Berufsweg.

Ein weiteres Ziel ist die Anerkennung von interdiszipli-
nären Aktivitäten von Unternehmen und Hochschulen: 
Zusammen mit ausgezeichneten Ideen aus Unternehmen 
und neuen Produkten der Industrie ehrt der FSK jedes 
Jahr im Wechsel junge Naturwissenschaftler und Desig-
ner für ihre kreativen Produktideen aus Polyurethan und 
Schaumkunststoffen.

Seit 1998 hat der FSK über 80 innovative Ideen ausge-
zeichnet. 43 der Auszeichnungen erhielten Studenten 
und Nachwuchskräfte und rund 37 Innovationspreise 
in den Bereichen Polyurethane und Schaumkunststoffe 
gingen an Unternehmen der Branche. Preisgelder von 
über 100.000,00 Euro konnten an Nachwuchskräfte
übergeben werden.

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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2018 wird wieder der 
FSK-Innovationspreis 

Schaumkunststoffe verliehen!
Verpassen Sie nicht den 

Anmeldeschluss im Spätsommer!

Bei Interesse gerne jetzt schon melden: fsk@fsk-vsv.de



PSE 2017

Zum ersten Mal eröffnete die PSE Europe 2017 vom 27.06. - 29.06.2017 
in München die Tore für Brancheninteressenten und Experten aus der 
Polyurethan-Welt, die sich bei Live-Vorführungen von Maschinen über 
aktuelle Technologien und Innovationen informieren und austauschen.
 

Als einer der über 70 Aussteller war auch der Fachverband Schaum-
kunststoffe und Polyurethane e. V. (FSK) auf der Messe vertreten und 
verzeichnet reges Interesse.

Impulsgebende Fachvorträge, interessante Werksführungen sowie 
ein kommunikatives Rahmenprogramm begeisterten die Teilneh-
mer der 18. Internationalen FSK-Fachtagung Polyurethan 2017, 
die Anfang November in Österreich stattfand. Der Fachverband 
Schaumkunststoffe und Polyurethane e. V. (FSK) veranstaltete 
das zweitägige Branchenevent im Future Dome des gastgebenden 
Unternehmens Fill GmbH in Gurten im Innviertel.

„Wir freuen uns über die hochzufriedene Rückmeldung der Teilnehmer 
bei der rundum gelungenen 18. Fachtagung unseres Verbandes“, so 
Klaus Junginger, Geschäftsführer des FSK. 

„Das Ziel dieser zentralen FSK-Veranstaltung war es, ein Augenmerk auf
die verarbeitenden Unternehmen der PUR-Branche zu werfen, neue 
Trends zu entdecken, zu vertiefen und damit das Anwendungsspektrum 
von Polyurethan aufzuzeigen. Bei dieser Veranstaltung zeigte es sich, 
dass unsere Industrie mit ihren innovativen und komplexen Lösungen 
nicht nur als Globalplayer auftritt und ihre Position verteidigt, sondern 
auch stets fähig ist, neue Innovationsfenster zu öffnen und Weltspitze 
zu zeigen. Der FSK bietet mit solchen Events die optimale Plattform, 
sein tragfähiges Netzwerk aktiv weiterzuentwickeln und Branchen-
interessierte für die vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten des Werk-
stoffes Polyurethan zu begeistern.“

Fachtagung 2017
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Flexible Arbeitsplatz-
gestaltung mit „Foam Wall“ 
Wandmodule aus Polyurethan

Können Sie uns kurz den Herstellungsvorgang beschreiben? 

Das Textil wird auf zwei gefräste Holzrahmen gleicher Größe ge-
spannt. Der flüssige Schaum wird auf der Innenseite des Stoffs ver-
teilt. Durch ein Scharnier an den Rahmen werden die beiden Hälften 
übereinander positioniert und durch Schraubzwingen befestigt. Der 
Schaum expandiert auf der Innenseite des Textils. Nach 20 Sekunden 
kann das fertige Modul entnommen und freigeschnitten werden.

Was ist seit der Auszeichnung mit dem Innovationspreis Polyurethan 
2016 passiert? Konnten Sie Ihre Arbeit weiterentwickeln oder haben 
Sie neue Projekte angefangen? 

Seit der Auszeichnung arbeite ich an der Weiterentwicklung meiner 
Technik sowie auch an weiteren neuen Entwürfen aus Schaum und 
Textil. Zudem präsentiere ich regelmäßig den Prozess meiner Arbei-
ten. Denn bei meiner Tätigkeit als Designer geht es nicht nur darum, 
Produkte für den Markt zu gestalten, sondern auch Erkenntnisse zu 
teilen und im Kollektiv mit Experten neue Ansätze zu formulieren und 
ihre Weiterentwicklung anzuregen.

Teresa Mendler, werden wir von Ihnen in Zukunft noch hören?

Sicherlich! Ich bleibe in der Welt der Schäume! 
Meine Vision ist eine Welt aus Schaum zu erschaffen, die unseren 
grundsätzlichen Umgang mit Materialien hinterfragt. Ich träume von 
einem Schaum, der biologisch abbaubar ist und in Verbindung mit 
Textilien nicht nur unsere Produktwelt revolutioniert, sondern auch 
andere Designer anregt, dieses schwer zu kontrollierende Material 
kennenzulernen, mit Schäumen zu träumen und kreativ zu werden.

Wir danken Ihnen für das Interview.

STECKBRIEF . Teresa Mendler
Designerin

Alter: 28

Studium:
Produktgestaltung (Diplom) – Hochschule für Gestaltung Offen-
bach, Design (Bachelor of Arts) – Design Academy Eindhoven

Die heutigen Arbeitsbereiche sind grenzenlos. Die Verwandlung 
von geschlossenen zu offenen Arbeitsplätzen verläuft fließend. 
Absolute Flexibilität ist hier gefordert. “Foam Wall“ geht genau 
auf diese Anforderungen ein. Es handelt sich hierbei um ein ge-
schäumtes Modul, welches sich immer wieder auf andere Weise 
mit dem Nächsten verbinden lässt. Es fungiert als Raumtrenner 
wie auch zugleich als Wegweiser. 

Teresa, Sie haben Produktdesign studiert. Wann waren Sie zum ersten 
Mal in Kontakt mit dem Werkstoff Polyurethan?

Auf der Suche nach Materialien im Baumarkt, die einen experimen-
tellen Umgang ermöglichen, bin ich auf PU Schaum aus der Dose 
gestoßen. Trotz des ästhetisch sowie haptisch unattraktiven Werk-
stoffes hat mich die Frage der Formbarkeit und ihrer Produktanwen-
dung interessiert. Erst durch den Innovationspreis 2016 konnte ich 
Kontakte zur Industrie herstellen, welche es mir ermöglichten, mich 
mit einer Vielzahl an Polyurethanschäumen auseinanderzusetzen 
und deren Verarbeitung kennenzulernen. 

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, flexible Arbeitsplätze zu entwerfen?

Ich wollte ein Objekt gestalten, welches auf die Raumstruktur ein-
geht, sich aber auch aktiv benutzen lässt. Das Hinterfragen aktueller 
Veränderungen in öffentlichen Räumen animierte mich, diese aus 
verschiedenen Perspektiven zu sehen. Platzsparend ist mein Entwurf 
der geschäumten Wand nicht, jedoch soll sie dazu anregen, die freie 
Flächen im Raum neu zu definieren. Ich möchte keinen Raum teilen, 
ich möchte durch offene Grenzen vielmehr Möglichkeiten aufzeigen, 
den Raum individuell nutzbar zu machen. 

Welches Material verwenden Sie für Ihre “Foam Walls“ und wann und 
warum haben Sie sich für einen bestimmten Werkstoff entschieden?

Ich hatte das Glück, dass ich meine Diplomarbeit zusammen mit der 
Firma Covestro Oldenburg, betreut von Herrn Alexander Witkowski, 
erstellen durfte. Ich durfte im Polytechnikum Oldenburg einen Crash-
kurs zum Thema Polyurethanverarbeitung mitmachen und konnte mir 
im Showroom durch die vielen Materialmuster und Produktbeispiele 
Anregungen für neue Ansätze holen mit dem Materialwagen. So er-
hielt ich die Chance, acht verschiedene Schäume auf ihr Verhalten zu 
überprüfen. Am Ende habe ich mich für eine Werkstoffkombination 
aus dem Weichschaum Bayfit 56-540 von Covestro und dem Strickma-
terial „Gentle“ mit Schaumstoffversiegelung an der Innenseite von 
Febrik entschieden. Die Wahl fiel auf Polyurethan, da es enorm viel-
seitig ist. Ich empfinde den sehr schnell reagierenden Weichschaum 
als extrem spannendes Material. Hat man sich erst einmal mit der 
nicht ganz unkomplizierten Verarbeitung auseinandergesetzt, bietet 
die Verbindung mit Textilien ein nahe unerschöpfliches Potential. 
Meine Ziel war es, den Schaum nicht nur ästhetisch zu verwenden, 
sondern auch technisch funktional.

Innovationspreis

2016
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FSK-Einsteiger-Workshops – Ein Erfolgsrezept
Die Polyurethan-Einsteiger-Workshops, die der FSK regel-
mäßig in Zusammenarbeit mit seinen Mitgliedsunternehmen 
durchführt, erfreuen sich einer außerordentlichen Beliebt-
heit. So war auch der letzte Workshop bei Covestro in Olden-
burg innerhalb weniger Tage ausgebucht. 

Der nächste Workshop findet zusammen mit dem KUZ in 
Leipzig am 06.06.2018 statt. Melden Sie sich frühzeitig 
an!

Die FSK-Mitgliederinformationen und FSK-Mitgliedschaft
Regelmäßig informieren wir unsere Mitglieder zu aktuellen Themen. Politik, 
nationale und europäische Gesetzgebung, Rohstoffe, Preise, Geschäftsklima, 
Kreislaufwirtschaft, Arbeitssicherheit, Datenschutz, Chemikalienrecht – um 
nur einen Auszug der Themen zu nennen.

Interessieren Sie sich für diese Themen? Werden Sie Mitglied im FSK. Sprechen 
Sie uns jederzeit gerne auf die Möglichkeit einer Mitgliedschaft an! 
fsk@fsk-vsv.de oder 0711 993 7510

2017 –  Wer die Wahl hat, hat die Qual!?
 Und wir treffen die Richtige!

Der FSK bedankt sich einmal mehr bei seinen ehrenamtlichen Vorstands-
mitgliedern und Fachgremiensprechern. Denn die FSK-Mitglieder en-
gagieren sich außerordentlich, so dass im Handumdrehen alle ehren-
amtlichen Posten in diesem Jahr wieder und/oder neubesetzt werden 
konnten. Ein Dank gilt auch den Mitgliedsfirmen, die den FSK und seine 
Veranstaltungen in ihren Räumen willkommen heißen. 

5.

TERMINE

Seit Januar 2018 ist der FSK, als fünfter Trägerverband, dem Gesamt-
verband Kunststoffverarbeitende Industrie e. V. (GKV) beigetreten
Die Branchenorganisationen der Anwendungsgebiete Verpackung, technische Teile, Bau, 
Konsumwaren und faserverstärkte Kunststoffe, sind bereits Träger des GKV. Mit dem FSK, 
der seit mehr als 50 Jahren der führende Fachverband der Schaumkunststoff- und Poly-
urethanverarbeitung in Deutschland ist, ist nunmehr ein weiterer Wirtschaftszweig der 
Kunststoffverarbeitenden Industrie im GKV vertreten. 

„Mit dem Beitritt des FSK wird der GKV als Branchenvertretung für die Kunststoff ver-
arbeitende Industrie weiter gestärkt“, so Dr. Oliver Möllenstädt, Hauptgeschäftsführer 
des GKV.

14.02.2017
Wahl PUR-Fachgruppensprecher 
bei der Firma ACMOS Chemie KG in Bremen
Der neue Sprecher der Fachgruppe PUR Jörg Arntzen (Dow Deutschland) 
übernahm nach neun Jahren das Amt vom Vorgänger Dr. W. Alexander 
Strietholt (Dow Deutschland). Die Stellvertreter Martin Dietrich (Getzner 
Werkstoffe GmbH) und Wilhelm Rupertsberger (Fill GmbH) wurden erneut 
in ihrem Amt bestätigt.

13.06.2017
Sprecherwahl bei den Schaumstoffverarbeitern 
bei der KUKA Roboter GmbH in Augsburg
Erneut wählte die Fachgruppe Thomas Heinlein (ISL Schaumstoff-Tech-
nik GmbH) als Sprecher und seine bisherigen Stellvertreter Udo Storck 
(Masterfoam GmbH), Rüdiger Simon (sitola GmbH & Co. KG) und Martin 
Eigenherr (WETROPA Kunststoffverarbeitung) wieder. 
Alexander Hinzsch (Hinzsch Schaumstofftechnik GmbH & Co. KG) wurde 
neu und als zusätzlicher Stellvertreter gewählt. Alexander Hinzsch führt 
damit eine Familientradition fort, nicht nur im Familienunternehmen, 
sondern auch im FSK, denn auch sein Vater Gerhard Hinzsch war zuvor in 
der Fachgruppe aktiv und viele Jahre Mitglied des FSK-Vorstands.

06.11.2017 
Sprecherwahl in der Fachgruppe Dämmstoffe bei der Bo-
sig GmbH in Gingen an der Fils
Die Neuwahl der Fachgruppensprecher verlief ohne Überraschung – alle 
wurden von der Fachgruppe wiedergewählt: Sprecher ist Daniel Graba 
von der BBQS Engineering GmbH, seine Stellvertreter sind Norbert Kehrer 
(nmc Deutschland), Daniel Hofmann (Steinbacher Dämmstoff GmbH) 
und Andreas Engel (Kolektor Missel Insulations GmbH).

06.11.2017
Vorstandswahl im Rahmen der Mitglieder-
versammlung und Tagung bei der Fill GmbH
in Gurten, Österreich

Gewählt wurden:

Vorstandsvorsitzender
Albrecht Manderscheid 
(Cannon Deutschland GmbH)

Stellv. Vorstandsvorsitzender  
Jens-Jürgen Härtel 
(Volkswagen AG)

Finanzvorstand
Manfred Werner 
(Sekisui Alveo GmbH)

Vorstände
Jörg Teschner 
(Klöckner polyPUR Chemie GmbH)

Jens Geschke 
(Covestro Oldenburg GmbH & Co. KG)

Dr. Ulrich Fehrenbacher 
(RÜHL PUROMER GmbH)

Dr. Dirk Endres-Hein 
(F.S. Fehrer Automotive GmbH)

Rüdiger Simon 
(sitola GmbH & Co. KG)
 
Rechnungsprüfer 
Martin Dietrich 
(Getzner Werkstoffe GmbH)

Alexander Hinzsch 
(Hinzsch Schaumstofftechnik GmbH & Co. KG)

Internationale 
FSK-Fachtagung 

Schaumkunststoffe 
2018

Innovationen . Vorträge . Kontakte 

28./29. November 2018
in Papenburg



FSK-Internetseiten

Der FSK bietet Ihnen zukünftig die Möglichkeit auf der Verbandswebsite 
www.fsk-vsv.de Ihre aktuellen Stellenausschreibungen zu veröffentli-
chen. Im Interesse unserer Mitglieder sowie der Schaumkunststoff- und 
Polyurethanindustrie möchten wir Sie darin unterstützen Fachpersonal 
als auch Nachwuchskräfte für Ihr Unternehmen zu generieren!

Bitte senden Sie uns bei Interesse die entsprechende Stellenausschrei-
bung als PDF per E-Mail zu. Es ist wichtig, dass das PDF alle relevanten 
Informationen zur ausgeschriebenen Stelle beinhaltet sowie Ihre Kon-
taktdaten.

Schritt für Schritt setzen wir die Neugestaltung unseres 
FSK-Internetauftrittes um. 

Neben der FSK-Verbandswebsite (www.fsk-vsv.de) und der Didi Dämm-
meisterseite (www.didi-daemmmeister.de) mit allen wichtigen und 
relevanten Informationen zum Thema Dämmstoffe, ging bereits unsere
erste separate Internetseite zum Werkstoff Melaminharzschaum 
(www.melaminharzschaum.de) online. Im Rahmen des Relaunches 
erstellen wir bereits weitere Internetseiten zu den Werkstoffen im
Verband. 

So finden Sie zukünftig FSK-Webseiten zu den Materialien Polyurethane,
Schaumkunststoffe und ganz speziell zum Fachbereich Leichtigkeit PUR.

Wir freuen uns auch über Inhalte von Ihnen als Beiträge auf den 
Internetseiten! Erfahren Sie mehr über die Veröffentlichung Ihres 
Beitrages auf einer unserer Webseiten. 

Informationen und Kontakt in der FSK-Geschäftsstelle unter:
0711 993 7510 oder per Mail an fsk@fsk-vsv.de

FSK-Web Relaunch

JETZT GANZ NEU – 
die FSK Stellenbörse mit Ihrer Anzeige!
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W O R K S H O P

Polyurethane 
für Einsteiger
20. November 2018

im Polyurethan Systemhaus  
der Dow Deutschland 

Anlagengesellschaft mbH in Ahlen i.W.

Services GmbH

FSK Services GmbH
Stammheimer Straße  35 . 70435 Stuttgart
Tel. +49 711 993 751-0 . info@fsk-services.de
www.fsk-services.de . www.fsk-vsv.de
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